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Mitteilungen des Bürgermeisters 

 

1) Protokollgenehmigung 

 

Bgm. Mag. Nagl: Das Protokoll über die ordentliche Sitzung des Gemeinderates vom 

19. Jänner heurigen Jahres wurde von Frau Gemeinderätin Waltraud Haas-Wippel 

überprüft und für in Ordnung befunden. Vielen Dank für die Überprüfung. 

 

 

 

2) Open Government Data in Graz 

 

Bgm. Mag. Nagl: Eine weitere Mitteilung von mir betrifft Open Government Data in 

Graz. Mit Gemeinderatsbeschluss vom 15. März wurde die Richtlinie zur Umsetzung 

von Open Government Data in Graz beschlossen. In dieser Richtlinie genannt sind 

auch die Mitglieder des Strategiegremiums, und zusätzlich zu den damals 

beschlossenen und genannten Personen soll auch die Frau Magistratsdirektor-

Stellvertreterin Dr. Ursula Hammerl in diesem Gremium mitwirken. Ich ersuche die 

Mitglieder des Gemeinderates, die mit diesem Vorschlag einverstanden sind, um ein 

Zeichen mit der Hand. 

 

 

Die Mitteilung wurde einstimmig angenommen. 

 

 

 

3) Rechnungsjahr 2011, diverse Überschreitungen von Kreditansätzen in der OG und 

AOG 2011 

 



Sitzung des Gemeinderates vom 19. April 2012 14
 

Bgm. Mag. Nagl: Die dritte Mitteilung betrifft das Rechnungsjahr 2011. Wir haben 

wieder einige Überschreitungen von Kreditansätzen in der OG und in der AOG 2011 

zu berichten. Zur Finanzierung des Hauses Graz hat die GUF für 2011 mehrere 

Schuldscheindarlehen über insgesamt 110 Millionen bei diversen Instituten mit 

Gemeinderatsbeschluss vom 17.11.2011 aufgenommen. Da von jenem Teilbetrag in 

Höhe von 53 Millionen Euro, der von der GUF an die Stadt Graz weitergegeben 

wurde, nur ein Teilbetrag in Höhe von 45.658.361,37 Euro tatsächlich für 2011 

benötigt wurde, wurde der Restbetrag in Höhe von 7.341 Millionen der 

Investitionsrücklage zur Finanzierung der AOG 2012 zugeführt. Daher war eine 

Überschreitung der Finanzposition „Rücklagenzuführung, Investitionsrücklage“ in 

derselben Höhe notwendig. Auf der Finanzposition „Sonstige Ausgaben, KFA“ waren 

im Voranschlag 2011  48.400,- Euro enthalten. Tatsächlich intern zu Verrechnung 

gelangt sind dann 113.997,61 Euro, dadurch war auch hier eine Überschreitung um 

65.597,61 notwendig. Ich ersuche auch die Mitglieder des Gemeinderates, diese 

Kreditüberschreitungen zur Kenntnis zu nehmen, damit wir den Jahresabschluss 2011 

ordnungsgemäß durchführen können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


